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Bei der Verdichtung auf
bezahlbaren Wohnraum setzen

0

Die Schaffung von Wohnraum in der Schweiz
ist ein derzeit in Politik und Medien intensiv
diskutiertes Thema. Dabei stellt sich eine
doppelte Herausforderung: die steigende Nachfrage

nach bezahlbarem Wohnen und die
nachhaltige Nutzung begrenzter Flächen. Die
Verdichtung, also die effiziente Nutzung vorhandener

urbaner Gebiete, rückt dabei immer
mehr in den Fokus. Im Forschungsprojekt
«Densifying Switzerland» der ETH Zürich
haben wir untersucht, wie eine gut durchdachte
Verdichtungsstrategie
nicht nur die Akzeptanz
in der Bevölkerung
erhöhen kann, sondern
auch nachhaltig und
sozial verträglich
gestaltet werden sollte.
Der kürzlich veröffentlichte

Forschungsbericht

liefert Erkenntnisse

darüber, wie solche Projekte gestaltet werden

müssen, um breite Akzeptanz zu finden,
und welche spezifischen Herausforderungen
es zu überwinden gilt. Langwierige
Planungsverfahren, Einsprachen und Bauverzögerungen

können dank den Erkenntnissen frühzeitig
verhindert werden.

Eines der zentralen Ergebnisse des Berichts
ist, dass Verdichtungsprojekte, die von öffentlichen

oder gemeinnützigen Organisationen
durchgeführt werden, eine höhere Akzeptanz
in der Bevölkerung finden. Diese Trägerschaften

werden als vertrauenswürdiger
wahrgenommen, da sie weniger gewinnorientiert
agieren und stärker die Gemeinwohlinteressen

im Blick haben. Wir zeigen zudem auf, dass

Verdichtungsprojekte, die den Zugang zu
Grünflächen verbessern und bezahlbaren
Wohnraum schaffen, besonders positiv
aufgenommen werden. Diese Präferenzen zeigen
sich nicht nur in den grössten Städten wie
Zürich und Genf, sondern in allen Schweizer
Städten. Solche Projekte entsprechen nicht nur
den Bedürfnissen der Stadtbewohneninnen
nach Lebensqualität, sondern tragen auch zu
einer sozialen und ökologischen Nachhaltigkeit

bei.
Weiter sind transparente und partizipative

Planungsprozesse zentral. Wenn die Bevölkerung

aktiv in die Planung einbezogen wird und
deren Anliegen ernst genommen werden, führt
das zu einer höheren Bereitschaft,
Verdichtungsprojekte zu unterstützen. Die Akzeptanz
von Verdichtung ist nicht nur eine Frage des

Angebots an Wohnraum, sondern auch der

«Wohnbaugenossenschaften
können eine Schlüsselrolle
bei Verdichtungsprojekten

spielen.»

qualitätsvollen Innenentwicklung und der

Anpassung an lokale Gegebenheiten. Projekte, die
auf die spezifischen Charakteristika und
Bedürfnisse der lokalen Gemeinschaft
abgestimmt sind, erzielen eine höhere Zustimmung.

Für Wohnbaugenossenschaften, die sich
dem Prinzip des gemeinnützigen Bauens
verpflichtet haben, führt die aktuelle Diskussion
um Innenverdichtung zu konkreten Chancen.
Als lokal verankerte Akteurinnen mit einem
starken sozialen Auftrag können sie eine

Schlüsselrolle bei der

Entwicklung und
Umsetzung von
Verdichtungsprojekten spielen,

die nicht nur
ökonomisch, sondern
auch ökologisch und
sozial nachhaltig sind.
So lassen sich aus dem
Bericht auch Erkenntnisse

für Wohnbaugenossenschaften ableiten,
um nicht nur den Wohnraum zu maximieren,
sondern auch die Lebensqualität und Akzeptanz

in den Gemeinden zu erhöhen. Zentral
dabei ist sicherlich auch, dass sich
Wohnbaugenossenschaften auch vermehrt Richtung
Agglomerationsgemeinden und regionale Zentren

orientieren, wo der Druck der Innenverdichtung

in den kommenden Jahren am
höchsten sein wird.

Die Forschungsgruppe der ETH empfiehlt,
in der Stadtentwicklung strategisch zu handeln
und eine aktive Bodenpolitik zu betreiben.

Wohnbaugenossenschaften können innovative
Wohnlösungen entwickeln und führend in der
Schaffung nachhaltiger und lebenswerter
urbaner Räume werden. Der positive Einfluss von
Grünflächen und gemeinschaftlichen Bereichen

auf die Akzeptanz von Verdichtungsprojekten

bietet ihnen die Gelegenheit, diese
Elemente in ihre Planungen einzubeziehen. Solche

Massnahmen können die Attraktivität der

Genossenschaftsprojekte steigern und gleichzeitig

einen Beitrag zum ökologischen
Gleichgewicht und zur sozialen Kohäsion leisten.

Der Bericht ist unter www.research-collection.ethz.ch
zu finden (Suchbegriff «Öffentliche Akzeptanz»).
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